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57.71 Chionea (4)

Die Chionea der Alpen.

Von Prof. M. Bezzi, Turin.

Im Jahre 1900 habe ich in einer Arbeit über die

Gattung Chionea^) die Entdeckung der Ch. cmsi^ipei

Bohem. in den Veltliner Alpen veröffentlicht.

Damals war ich zu dieser Bestimmung gelangt

nach dem Vergleiche meiner Exemplare mit (»inigen

aus der Wiener Gegend, welche mir als Ch. ura-

neohles von Prof. Mik übergeben wurden. Seither

ist eine wichtige und fleissige Arbeit von Herrn

Carl Lundström ') erschienen , aus welcher ich

sehe , dass die Wiener Chioitea von der echten

(iraneokJes verschieden ist und eine neue Art,

hitescens Lundstr., darstellt, wie auch von Berg-

: roth^) bestätigt ist. Eine genaue Prüfung hat
' mir jetzt gezeigt , dass auch meine crassipes von

der echten Art Bohemans verschieden ist, und

hier werde ich dieselbe in den folgenden Zeilen

als neue Art beschreiben.

Nach meinem Material und nach den Angaben

') M. Bezzi. Sulla presenza del genere Chionea Dalman
in Italia, e la riduzione delle ali nei ditteri. — Rendic. Istit.

lomb, Milano 1900. (2) XXXIIl, p. 511— 526.

1) Beiträge zur Kenntnis der Dipteren Finlands. 111.

Cylindrotonüdae und Limnobiidae. — Acta See. Faun. Flor,

fenn., 29, No. 8, Helsingfors 1907.

2| Wien, entom. Zeit., XXVII. 220, Wien 1908.



Lundströms habe ich folgende Bestimmungstabelle

der europäischen Arten der Gattung Chionea

Dalman zusammengestellt.

1. Endklauen des Hypopygiums an der Basis mit

einem deutlichen schwarzbraunen Zahn . 2.

— Endklauen an der Basis ohne deutliche Zähne

;

Fühler wie bei crassipes 3.

2. Fühler des Männchens zehngliederig, der faden-

förmige Teil derselben so lang wie die drei

ersten Glieder zusammengenommen und mit

kurzen Wirtelhaaren ; Hinterschenkel des

Männchens nur wenig verdickt; Körperfarbe

dunkelbraun arnneoides Dalm.
— Fühler siebengliederig, der fadenförmige Teil

derselben nur halb so lang wie die drei ersten

Glieder zusammengenommen und mit sehr

langen Wirtelhaaren ; Hinterschenkel stark

verdickt, an der Basis plötzlich verdünnt, wie
gestielt erscheinend; Körperfarbe beinahe

schwarz crassipes Bob.

3. Beine mit dichten hellen Haaren ganz ringsum
bedeckt; Tai'sen gelb, am Ende zuweilen ver-

dunkelt ; Körperfarbe lichtgelb ; Legeröhre am
Ende wenig gebogen . . luteseens Lundstr.

— Beine mit borstenartigen , reihenförmig ge-

ordneten, dunklen Haaren; die drei oder vier

letzten Tarsenglieder schwarz; Körperfarbe
dunkel braungelb; Legeröhre am Ende plötz-

lich nach oben stark gekrümmt alpina n. sp.

Chionea alpina n. sp. (? $
i)

JSx lutea hrunnescens, octdis tursorumque arti-

culis terminalihis nigris , capite supra fhoracisque

dorso setis validioribus fuscis hirfis, antennis septevi-

articulatis parte attenuata apicali quam parte-

crassiori hasali valde breviore pilisque longissimis

praedita, femoribus tibiisque jyilis setuUformibus nigri-

cantibus seriatim dispositis arniafis. — S- femoribus
posticis incrassatis hasi sensim attenttatis, Jiypopygio

magno rotundato, unco ferminali basi non dentato et

intus nmi setuloso. — 5 femoribus posticis simplici-

his, terebrae lamellis apicem versus supra abrupte et

fortiter incurvatis.

Long. corp. mm. 4—5, fem. post. mm. 4— i^/^.

In alpibus Vallis Tellinae, in silva äbetina prope
lociim Chiareggio dictum, (Valmalenco, Sondrio,
1400—1600 m. s. m.) exemplaria 4 utriusque sexus

in nive nuper lapsa ambulantia, die 8 Decembris 1899,
a me lecta fuerunt. In apennino parmensi (?) quoque
obvia (Coli. Rondani).

Diese Art ist der luteseens Lundstr. täuschend
ähnlich, unterscheidet sich aber sogleich durch die

') Während des Drucks dieser Arbeit habe ich durch
Herrn J. Escher-Kündig-Zürich ein Stück dieser neuen Art
zugesandt erhalten, welches durch Herrn cand. phil.

C. Baebler-Zürich auf dem Silvrettagletscher gefunden
worden war. — Letzteres stimmt mit meinen Veltliner-
stücken ganz überein; nur zeigt die Legeröhre am Ende
eine schwache Biegung, wie bei luteseens, eine Abweichung,
welche aber vielleicht nur durch die Aufbewahrung in
Alkohol veranlasst worden sein mag.

viel dunklere Körperfarbe, die mit der der araneoides

übereinstimmt, und durch die besondere, schwärz-

liche Behaarung der Beine. Stirn oben in der Mitte

mit ziemlich langen dunklen und starken Borsten-

haaren, welche auf dem Thoraxrücken noch vor-

handen sind, während bei luteseens nur helle Haare
zu bemerken sind. Schwinger dunkelgelb. Hinter-

leib und Hypopygium ganz ähnlich gebaut ; sehr

auffallend dagegen der verschiedene Bau der

Legeröhre , deren Lamellen am Ende stark und
plötzlich nach oben gekrümmt sind. Die Beine

zeigen in beiden Geschlechtern dieselbe Gestalt

wie bei luteseens , sind dagegen ganz verschieden

behaart; bei luteseens sind sie in der Tat sehr

dicht hell behaart und besonders an den Schienen

fast wollig ; bei der neuen Art bemerkt man nur
weitläufige, ziemlich lange schwärzliche Börstchen,

welche reihenweise gestellt sind , was besonders

an den Schenkeln, deren innere und äussere Seiten

längs der Mitte ganz nackt sind , hervorzu-

heben ist.

Was die Grösse anbelangt, steht die neue Art
in der Mitte zwischen den finnischen Exemplaren
der luteseens (5—6 mm) und den österreichischen

Exemplaren derselben Art (3—4 mm). Das
Exemplar der Sammlung Rondanis aus den

Apenninen von Parma steht nicht mehr zu meiner

Verfügung
,
gehört aber , so weit ich mich er-

innere, zu der neuen hier beschriebenen Art.

Die Verbreitung der verschiedenen Arten der

Gattung Chionea im paläarktischen Faunengebiete

ist gar nicht ausreichend bekannt.

Die echte araneoides scheint nur in Skandinavien
und Finland vorzukommen ; die aus Sibirien von
Erichson ') erwähnten Exemplare gehören sicher

nicht hierher.

Auch die echte crassipes scheint nur eine

nordische Art zu sein, da sie mit Sicherheit nur
aus Lapponien , Skandinavien und Finland be-

kannt ist ; die Exemplare aus Galizien , Tatra-

gebirge und Wien, an welche Loew und Nowicki ^)

erinnern
,

gehören entweder zu luteseens , oder

vielleicht zu alpina.

Luteseens scheint dagegen in Mitteleuropa be-

sonders weit verbreitet zu sein ; mit Sicherheit

ist dieselbe nur aus Finland und Oesterreich be-

kannt
,
ganz wahrscheinlich sind aber alle die

mitteleuropäischen Funde der araneoides derselben

zuzuschi'eiben. Aus Deutschland erinnern an die

Art Gravenhorst, Girschner, Leydig, Haase, Main-
thal und Thomas ; aus Oesterreich Heeger, Egger,
Schiner , Frauenfeld und Brauer ; aus Böhmen
Kowarz ; aus der Schweiz (Zürich) Huguenin

;

aus Ungarn Thalhammer.

Nord. Ost.') Bei Middendorff: Reise in d. g

Sibiriens, H. 1. 68. 1.59. (1851).

2) H. Loew, Ueber die bisher auf der galizischen Seite

des Tatragebirges beobachteten Dipteren. Krakau 1871,

p. 4 und 11. — M. Nowicki, Beiträge zur Dipterenfauna
Galiziens. Krakau, 1873, p. 17.



Die neue alpina scheint dagegen die südliche

Art zu sein ; es ist die Möglichkeit nicht aus-

geschlossen
,

dass die von Strobl ') aus Bosnien
erwähnte var. major der araneoides hier einzu-

reihensei. Wahrscheinlich gehören auch, wenigstens
zum Teil , hierher die Funde der araneoides, an
welche Prof. Calloni^) aus vielen Gruppen der
Alpen (Wildspitz - Gurglerferner

, Schrankogl-
Stubayerferner, Grossglockner-Ankogl) erinnert.

Das Vorkommen der Gattung Chionea in Nord-
amerika ist schon seit 1833 bekannt ; die Fliegen
leben dort unter ganz ähnlichen Umständen, wie
in unserer alten Welt. Herr Charles W. Johnson
aus Boston, Mass., hat ganz kürzlich eine inter-

essante Arbeit^) über die nordamerikanischen
Arten geschrieben ; er glaubt , dass in Nord-
amerika nur eine einzige Art vorkomme, was mir
etwas unwahrscheinlich erscheint. Nach den
Figuren scheint die Ch. valga Harr, mit unserer
alpina am nächsten verwandt zu sein; ihre Ver-
breitung umfasst HudsoDS Bay, Canada , New
England , Massachussetts und Minnesota. Zum
Schlüsse gebe ich hier einen synonymischen Kata-
log der bis jetzt bekannt gewordenen Arten der

Gattung Chionea.
* *

*

1. araneoides Dalman, K. Vet. Akad. Handl.,

I. 102. t. II. f. 1—2 (1816) et Anal, entom.,

35. 1. (1823)*); Macquart, Suit. ä Buffon,

I. 118. 1. t. III. f. 6. (1834); Meigen, S. B.,

VII. 37. 1. t. LXVII. f. 4. (1838) ; Guerin-
Meneville, Icon. Regne anim., VII. 534. t.

93. f. 2. (1829—1838) ; E. Blanchard, Hist.

nat. ins., III. 571. (1840); Zetterstedt,

Dipt. Scand., XI. 4256. 1. (1852); Kert&z,
Kat. pal. Dipt., 1. 297. (1903) et Cat.Dipt.,

IL 207. (1902) ; Lundström, Acta Soc. Faun.
Fl. fenn., 29, 16. 1. t. II. f. 19-20. (1907).

Balmani Loew, XLI Jahrb. Gel. Ges. Kra-
kau, 12. (1870); Mik , Wien, entom. Zeit.,

VI. 158. (1887); Kert(5sz , Kat. pal. Dipt.

I. 297 (1903) et Cat. Dipt., II. 207. (1902).

* *
*

2. crassipes Boheman, Öfv. vet. Akad. För-

handl., 179. (1846) ; Zetterstedt, Dipt. Scand.,

XL 4257. 2. (1852); ? Loew, XLI Jahrb.

Gel. Ges. Krakau , 11. (1870); Kertösz,

297 et 207; Lundström, Acta Soc. Faun.
Fl. fenn., 29, 17. 2. (1907).

') Die Varietät ist nur benannt, nicht beschrieben; sie

dürfte 6 mm gross sein. Ein Exemplar ist in einer Höhle
bei Tarciu gesammelt; die Chionea ist daher unter den
höhlenbewohnenden Dijjteren zu erinnern, was ich in

meinem Verzeichnisse von 1907 zu tun vergessen habe
(Atti Soc. it. Sei. nat., XLVI, p. 184).

2) S. Calloni. La fauna nivale, Pavia 1889 ; S. p. 238- 239.

ä) The Snow Fly, Chionea valga Harris. Psyche, April

1907, p. 41—43, figg.

*) Dalman a. d. a. 0., p. 36, erinnert, dass, nach einer

Notiz in Isis 1821. 190., eine Chionea in den Jura-Gebirgen
gefunden sei.

3. lutescens Lundström, Acta ?
fenn. , 29 , 18 , 3. t. II f. 21

Bergroth, Wien, entom. Zeit,

(1908),

araneoides Heeger , Isis , V . .,

(1848); Brauer, Egger und Frauen..
Verh. zool. bot. Ver. Wien, IV. 609. t. L
(1854); Schiner, Fauna austr. , IL 574.

(1864); Girschner, Entom. Nachricht, XII L
131. (1887); Huguenin, Fauna ins. Helv.,

Dipt., Tipul. 73. (1888); Thomas, Entom.
Nachricht., XVL 305. 1. (1890); Strobl,

Wiss. Mittheil. Bosn. Herceg., VII. 663.

[var. »lajor, sine descriptione !] (1900); Bezzi,

ßendic. Istit. lomb. Milano, (2) XXXIII.
513. (1900).

4. alpina n. sp.

crassipes Bezzi, Rendic. Istit. lomb. Milano,

(2) XXXIII. 512. (1900) ').

5. valga T. W. Harris, Cat. Ins. Mass. in

Hitchcocks Rep. Geol. , 1 edjt , 593. [sine

nomine] (1833), 2 edit., 575. (1835), Report
ins. Mass. injur. veget., 1 edit., 404. (1841),

2 edit., 482. (1852), 3 edit., 601. fig. 260
(1862); Osten-Sacken, Monogr. Dipt. N. Amer.,
IV. 169. 1. (1869) et Cat. N. A. Dipt., 1 edit.,

9. (1858), 2 edit., 29. (1878); Lugger, 2 Rep.
Ent.Minn., 230. t.XVI. (1896) ; Bezzi, Rendic.
Istit. lomb. Milano, (2) XXXIII. 519. (1900);
Kertesz, Cat. Dipt., IL 207. (1902) ; Wash-
burn, 10 Ann. Rep. ent. Minn. , 30. fig.

(1905); Aldrich, Cat. N.A.Dipt, 87. (1905);
Johnson, Psyche, 41. figg. (1907).

araneoides Gosse, The Canad. Naturalist,

p. ? (1840).

aspera Walker , List Dipt. brit. Mus. , I.

82. (1848).

as])ersa Aldrich 1905 und Johnson 1907.

6. scita Walker, List Dipt. brit. Mus., I. 82.

(1848).

Diese Art kann nicht mit valga identisch

sein. Walker unterscheidet ganz gut beide

Arten : aspera ist kleiner, dunkel braungelb
gefärbt und dicht behaart ; scita ist grösser,

hellgelb gefärbt und minder behaart.

7. nivicola Doane , Journ. N. Y. Entom. Soc,
VIII. 188. (1900).

Diese Art kann möglicherweise mit valga

identisch sein. (45.2, .4, 494)

57.8

The Family Tree of Moths and Butterflies

traced In their Organs of Sense
by A. H. Swinton.

If it be permissible to recall an idea of

venerable antiquity we read in the Book of Wis-

') Siehe auch Osten-Sacken, Berlin, entom. Zeitschr.,

XXXI. 196. (1887).
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